
  

Interpellation Nr. 25 (April 2017) 

betreffend türkische Regierungsspitzel an der Universität Basel 
17.5116.01 

 

Aus diversen Medien geht hervor, dass türkische Regierungsspitzel Veranstaltungen und Vorlesungen der 
Universitäten Zürich und Basel ausspionieren und die Teilnehmerinnen und Teilnehmer unrechtmässig 
fotografieren. Sowohl beim Historischen Seminar als auch bei der Würdigung eines Chefredaktors einer 
regierungskritischen Zeitung sollen derartige Bespitzelungen stattgefunden haben. Aus diesem Grund wird die 
Universität Zürich nun bei Veranstaltungen zu heiklen Themen mehr Sicherheitspersonal einsetzen.  

Auch an der Universität Basel sind derartige Vorfälle inakzeptabel. An einer Veranstaltung der Universität Basel 
soll es jedoch in diesem Jahr ebenfalls zu einer Bespitzelung gekommen sein. Aus diesen Gründen bittet der 
Interpellant den Regierungsrat um Antworten zu folgenden Fragen: 

1. Ist dem Regierungsrat der in den Medien kursierende Fall bekannt, bei dem türkische Regierungsspitzel 
an einem Demokratie-Kongress der Universität Basel die Teilnehmerinnen und Teilnehmer illegal 
fotografiert haben? 

2. Sind weitere derartige Fälle an der Universität Basel oder in anderen Bildungsinstitutionen bekannt? 

3. Wie beurteilt der Regierungsrat diese Problematik? 

4. Gibt es Bestrebungen, mehr Sicherheitspersonal bei Veranstaltungen zu heiklen Themen einzusetzen, 
damit in Zukunft Bespitzelungen aus anderen Ländern verhindert werden können?  

5. Können diese Spitzel von Veranstaltungen ausgeschlossen und mit einem Hausverbot belegt werden? 

6. Gibt es weitere Massnahmen oder Ideen wie in Zukunft die oben genannten Bespitzelungen verhindert 
werden können? 

Pascal Messerli 

 


